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Auszeichnung Atelierhaus Walgaustraße
n Bericht der Jury: Das Haus Walgau-

straße in Röthis aus der Mitte des 19. 

Jahrhunderts zeigt, wie zeitlos brauch-

bar grundsätzlich stimmige, wenn auch 

alltäglich erscheinende Raumverhältnisse 

und deren konstruktive Mittel sein kön-

nen. Tragkonstruktionen werden anders 

bekleidet, Raumhüllen aus vorurteilsfrei 

betrachteten Werkstoffen weitergedacht 

und bisher nicht gesehene – und so wert-

frei verstandene – sinnliche Qualitäten ent-

deckt. Im Einzelfall ist das Atelierhaus ein 

geglücktes Beispiel unverwechselbarer 

Standortqualität, mehr noch eine Ermu-

tigung, auch heutigem Bauen eine Nach-

haltigkeit zuzutrauen, die kommende Ge-

nerationen bei ihrem Weiterbauen erfreut 

annehmen mögen. Der im Stadel eingezo-

gene Architekturterminal ermuntert zum 

Aufbrechen und Ankommen.

Dr. Hatto Frick

Bauherr: Dr. Hatto Frick
Architektur: architekturterminal hackl und klammer
Atelier Walgaustraße Röthis, 2007
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n Bericht der Jury: Weil es so ist, wie 

es ist und auch nichts anderes sein möch-

te, gäbe es über dieses Haus eigentlich 

nichts zu berichten. Doch damit hat sich 

die Wahrnehmung bereits verschoben, 

zu selbstverständlich scheint bereits die 

handwerklich komplexe Verschränkung 

von Materialisierung und räumlichem Kon-

zept. Hier folgt der Liebe auf den ersten 

Blick auch jene auf den zweiten. In der 

Vielzahl ähnlicher Projekte steht das Haus 

Rinner stellvertretend für die Kontinuität  

einer Baukultur, die sich nicht scheut, in 

den Bestand einzugreifen, Brauchbares 

weiter zu verwenden oder in neue Struk-

turen zu überführen und Bauteile durch 

ebensolche zu ersetzen. Besonders ge-

lungen ist der Übergang, der das Haus in 

seiner räumlichen Idee zu einem überzeu-

genden Ganzen macht.

Auszeichnung Einfamilienhaus Rinner
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Reinhold Rinner

Bauherr: Edith und Reinhold Rinner
Architektur: Architekten Hermann Kaufmann ZT GmbH
Einfamilienhaus Rinner Egg, 2007

Auszeichnung Angelika-Kauffmann-Museum
n Bericht der Jury: Das Angelika-Kauff-

mann-Museum wurde in einem historischen 

und sorgfältig erhaltenen und gepflegten 

Bregenzerwälderhaus untergebracht. Der 

ehemalige Wohnteil dient schon länger als 

Heimatmuseum, während das neue Mu-

seum im früheren Wirtschaftstrakt liegt.

Die Gemeinde Schwarzenberg hat neues 

Leben in dieses alte Gebäude gebracht 

und damit eine bemerkenswerte Leistung 

gezeigt: Das Angelika-Kauffmann-Museum 

ist eine Hommage an ein altes Wälder-

haus, dessen  Substanz seit bereits 450 

Jahren Bestand hat. Es wird auch zukünf-

tig geschätzt werden, dank des Zusam-

menspiels von Tradition und zeitgemäßer 

Architektur, durch die ein Hightech-Aus-

stellungsraum auf modernstem Niveau mit 

einem alten Heimatmuseum in respektvol-

ler Weise verbunden wurde.

Bürgermeister Armin Berchtold

Bauherr: Gemeinde Schwarzenberg
Architektur: Dietrich | Untertrifaller Arch. + Bmst. B. Dragaschnig
Angelika-Kauffmann-Museum Schwarzenberg, 2007
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Zeit gewachsenen Bestand, der neben 

überragenden Stärken auch unüberseh-

bare Untiefen aufweist, in ein neues, 

zeitgemäßes Ganzes zu transformieren, 

erfordert mitunter mehr Mut und Kraft 

als ein Abriss und Neubau. Der Lohn sind 

Unverwechselbarkeit und Lebendigkeit, 

eben diese sprichwörtliche Authentizi-

tät, die von den Gästen zunehmend ge-

schätzt wird. Zudem wird damit ein Stück 

Geschichte bewahrt.

In der immer weiter fortschreitenden 

Neudefinition der „Krone“ wird die Atmo-

sphäre des Alten behutsam freigelegt 

und belebt, ja bereichert durch eine Viel-

zahl von Überraschungen und unerwarte-

ten Lösungen, die schier unbeschreiblich 

sind. Hingehen und genießen!   
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Helene und Dietmar Nussbaumer

Bauherr: Helene und Dietmar Nussbaumer
Architektur: Arch. DI Bernardo Bader
Gasthaus Krone Hittisau, 2009

Auszeichnung Gasthof Krone




